
FRAUENBRÜNDL. „Als Kindwar ich
schon dabei. Es dürfte schonmehr als
ein halbes Jahrhundert sein, dasswir
am Pfingstmontag nach Frauenbründl
pilgern“, erzählten LengfelderWall-
fahrer, bevor sie den Rückweg antra-
ten. Traditionell gehen die Teugner
und die Lengfelder zumMarienwall-
fahrtsort. Dort feierten Pfarrer Peter

Schubert und Pfarrer Johannes Schus-
ter – der Eremit ist Rektor Ecclesia und
Bewohner der Klause – denWallfahrt-
gottesdienst auf dem terrassenförmig
angelegtenHang im Freien.Mit der
Bayernhymne, intoniert durch die
DeignerMusikanten, endete dieWall-
fahrt. Dann trafen die Gläubigen aus
Hohengebraching ein. (lje)

Lengfelder zogen betend nach Frauenbründl

Die Lengfelder Pilger auf dem Rückweg von Frauenbründl Foto: Eder
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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SINZING. ImWalderlebniszentrumRe-
gensburg geht es amDienstag, 13. Juni,
von 14 bis 18Uhr um „Survival“ –
Überleben imWald für Kinder und Ju-
gendliche ab zehn Jahren.Wer hat
Lust auf Spurenlesen, Schutzhütten-
und Seilbrückenbau? Oder zu lernen,
welche Pflanzen imWald giftig und
welche essbar sind? Außerdem entfa-
chen die Teilnehmer ein Lagerfeuer.
Leitung:Markus Koch, Förster und
Waldpädagoge. Anmeldung: VHS, Tel.
(0 94 01) 5 25 50; Gebühr: 10 Euro.

Überleben im Wald

SINZING. In einem spektakulären Spen-
denlauf, bei dem die Grundschüler ins-
gesamt rund 620 Kilometer zurückleg-
ten, gipfelte die Aktion der Schule zu-
gunsten des PEMA-Schulprojekts in
Nairobi. Vorher versammelten sich die
rund 250 Schüler aus der Grundschule
Sinzing und Viehhausen in der Aula
und nahmen per Skype direkt Verbin-
dung auf zu den rund 2300 Kilometer
Luftlinie entfernten Schülern in Ke-
nia. Zur Einstimmung begrüßte Rekto-
rin Gisela Grosser Schüler, Lehrkräfte
zahlreiche Eltern und Gäste aus dem
Projekt. Die Schüler seien unter dem
Motto „Kinder helfen Kindern“ und
der Aktion „Unterwegs für die Stern-
singer“ aufmerksam geworden. Den
entscheidenden Impuls habe der Film
von Willi Weitzel im Rahmen der
Sternsinger Aktion über den Norden
Kenias gegeben.

Pastoralreferent Stefan Dorfner in-
formierte die Schüler zunächst über
das Projekt und vor allem die Proble-
me, die Slumkinder in Nairobi haben,
überhaupt eine Schule besuchen zu
können. Dann stellte Berufschullehrer
Anton Kraus die technische Leitung
nachAfrika her, und es klappte.

Zunächst gab es ein englisches Hel-
lo auf beiden Seiten, bevor die Sin-
zinger ihre kurz vorher einstudierte
Willkommensbegrüßung „Karibuni“
in der Landessprache Kisuaheli in die
Mikros schrien. Auf der Großleinwand
waren die einheitlich gekleideten afri-
kanischen Schulkinder in einem klei-
nen, vonMauern umgebenen Schulbe-
reich, und vor allem Peter Mbuchi
Methu, der Initiator des Schulprojekts,
zu sehen und zu hören. Schulpastorin
Eva Nicklas moderierte auf deutscher
Seite die Gespräche, wobei zunächst
Sinzinger Schüler ihre Schule eng-
lischsprachig vorstellten.

Emotional wurde es, als die afrika-
nischen Kinder zwei Lieder vortrugen

und sich dabei in typischen Bewegun-
gen dem Liederrhythmus hingaben.
Spontan erhoben sich die 250 Kinder
in der Aula, klatschten und spendeten
begeistert Beifall. Zum Abschied san-
gen die Sinzinger Schüler zwei Lieder,
die von den Afrikanern beklatscht und
betanztwurden.

Dann ging es zum Spendenlauf.
Trotz der heißen Temperatur waren
die Schüler kaum zu bremsen. 170 Sin-
zinger aus acht Klassen machten sich
auf, den rund 500 Meter langen Kurs
möglichst oft zu umrunden. Für jede
Runde gab es einen Stempel von den
helfenden Eltern. 1241 Runden zählte
Elisabeth Bauer, Klassenleiterin der 2b,
am Ende zusammen. „Das sind 620,5
Kilometer. Im Durchschnitt lief jede
Klasse 155 Runden. Die 3 b schaffte
mit 223 Runden den Tagesrekord.“
Wie viel Geld zusammengekommen
ist, war noch nicht klar. Die Schüler
hatten mit ihren Sponsoren, Eltern,
Verwandten und Bekannten unter-
schiedliche Rundengelder ausgehan-
delt, die Spenden dazu werden erst
noch zusammen getragen.

Für die etwa 80 Kinder aus Vieh-
hausen findet der Lauf erst am 23. Juni
statt. (ldw)

Laufenundhelfen
SOZIALES Sinzinger Schüler
legten 620 Kilometer für
Kinder in Afrika zurück.

Start zum Sponsorenlauf, mittendrin
Schulleiterin Grosser Foto: Waeber

SINZING. Im Walderlebniszentrum fin-
det am Freitag, 16. Juni, und Samstag,
17. Juni, jeweils von 9 bis 16 Uhr ein
Kurs „Kunst im Wald – Schnitzen mit
der Motorsäge“ (für Einsteiger) statt.
Die Teilnehmer können das Schnitzen
mit der Motorsäge an diesemWochen-
ende ausprobieren – auch ohne vorhe-
rigen „Motorsägenführerschein“. Vor-

aussetzungen: Mindestalter 18 Jahre,
persönliche Schutzausrüstung. Die
Teilnahme erfolgt auf eigenes Risiko.
Motorsägen werden gestellt. Leitung:
Albert Köglmeier, Franz Praun, Forst-
wirtschaftsmeister. Info Tel. (09 41)
59 93 99 20. Anmeldung: VHS Regens-
burger Land, Tel. (0 94 01) 5 25 50; Teil-
nahmegebühr 110 Euro.

Schnitzenmit derMotorsäge
BILDUNG ImWalderlebniszentrumgeht esumKunst imWald

RIEGLING.DerWald ist total wichtig
für Klima undWetter, dasweiß jeder.
Kinder und Erwachsene können das
selber spüren und „erforschen“ bei ei-
nem spannendenNachmittag im
Walderlebniszentrum in Riegling bei
Sinzing. Die Veranstaltung findet am
Freitag, 23. Juni, von 14.30 bis 17 Uhr
bei jedemWetter statt. Anmelden
kannman sich bei der VHS Regens-
burger Land, Tel. (0 94 01) 5 25 50, oder
www.vhs-regensburg-land.de.

Klima und Wunderwald

HOHENGEBRACHING. Zum 51.Male pil-
gerte die Pfarreiengemeinschaft Ho-
hengebraching-Matting zur Eremitage
nach Frauenbründl. In Niedergebra-
ching schlossen sich Pilger aus Groß-
berg, Graßlfing undMatting demZug
auf demWeg zumMarien-Wallfahrts-
ort an.Wie in all den Jahren trugen
Gläubige das den Zug anführende
Kreuz.Mit dabei war auchwieder das
hölzerne Kruzifix der Großberger. Ins-
gesamtwaren es 104Wallfahrer, die
die etwa elf Kilometer singend und be-
tend durch die Fluren gingen. Dort
wurden sie vonweiteren rund 100
Gläubigen der Pfarreiengemeinschaft
erwartet.
Pfarrer StefanHaimerl und Pfarrer Jo-
hannes Schuster – der Eremit ist Rek-
tor Ecclesia und Bewohner der Klause
– feierten denWallfahrtsgottesdienst
am terrassenförmig angelegtenHang
im Freien. Schuster verwies auf die
Baustelle amGotteshaus, das seit 291
Jahren besteht. Die Sanierungskosten
seien sprunghaft auf circa 200 000 Eu-
ro gestiegen. „Erst wenn die neue Sum-
me genehmigt ist, könnenwirweiter-
bauen.“ Die Brotzeit für dieWallfahrer

spendierte das Pentlinger Autohaus
Schiller. Der Anlass für dieWallfahrt
war ein Dankgelübde der Hohengebra-
chinger Pfarrangehörigen. Im Zweiten
Weltkriegwurde ihr Gotteshaus nicht
zerstört. Die ersteWallfahrt fand im
Jahr 1948 statt. Bis 1958 pilgerten die
Gewekiner jährlich nach Frauen-
bründl. Dannwurde es ruhig. Seit
1977 findet dieWallfahrt wieder jähr-
lich statt. (lje)

Pentlinger pilgerten zur Marien-Wallfahrtskirche

Die Wallfahrer Foto: Eder

LENGFELD. „Treffpunkt Lengfeld“
prangt in großen Lettern inmitten ei-
nes roten Punktes an der Fassade. Das
Haus, das früher das Heim der Feuer-
wehr samt ihres Fahrzeugs war, ist
heute zu einem Haus für alle Bewoh-
ner des größten Bad Abbacher Orts-
teils ausgebaut. Zu verdanken ist dies
der Tatsache, dass aus dem bisherigen
Multifunktionsraum ein Gruppen-
raum für die Betreuung von Krippen-
kindern wurde. Neben demKindergar-
ten gibt es in Lengfeld einen Gruppen-
raum, der bisher von allen Vereinen
und bei Festen genutzt wurde.

Als bekannt wurde, dass dieser
Raum vorübergehend für die Betreu-
ung von Kleinkindern benötigt wird,
war der Protest groß. Und erfolgreich.
Denn nun gibt es den „Treffpunkt
Lengfeld“. Er wurde im ehemaligen
Feuerwehrhaus verwirklicht und er-
hielt jetzt den kirchlichen Segen. Hei-
ner Rieger von der Lengfelder Feuer-
wehr blickte für die Vereinsgemein-
schaft Lengfeld zurück: „Maibaumfest
2016 – ein Aufschrei ging durch Leng-

feld!“ Der Raum, der von den Vereinen
sehr gut genutzt wurde, sollte nicht
mehr zur Verfügung stehen. Auch die
Durchführung vieler Festivitäten, wie
zum Beispiel des Christkindlmarktes
oder des Bürgerfestes, seien an dem
Raum gehangen. Der Großteil der kul-
turellen Veranstaltungen Lengfelds
finde in diesem Bereich statt.

Man setzte sich zusammen und
führte eine sachliche Diskussion, erin-
nerte sich stellvertretender Bürger-
meister Christian Hanika in seinem
Grußwort. Im Gemeinderat wurde da-
raufhin auch diskutiert, aber sehr kon-
trovers. Viele Gemeinderäte waren da-

mals der Meinung, dass es so etwas
wie einen Treffpunkt für Vereine auch
in anderen Ortsteilen nicht gäbe. Da
Lengfeld aber um die 2000 Einwohner
hat und es hier sehr viele Aktivitäten
gebe, entschied sich das Gremium
letztlich denkbar knapp mit 11:12-
Stimmen für die Sanierung des alten
Feuerwehrhauses. Die Kosten wurden
dabei auf 60 000 Euro gedeckelt.

Es folgte eine Phase der intensiven
Zusammenarbeit aller Beteiligten.
Reinhard Langer vom Bauamt über-
nahm die Planung, der Bauhof leistete
einiges an Arbeit, Spendengelder ka-
men dazu, und auch Eigenleistungen
aus Lengfelder Vereinen. Die Arbeiten
waren umfangreich. Das Ausfahrtstor
wich Terrassentüren, Fenster und eine
Akustikdecke wurden eingebaut, die
Toiletten wurden saniert und eine Kü-
chenzeile installiert. Der Raum bekam
einen neuen Boden und einen neuen
Innen- undAußenanstrich.

„94 Euro sind noch übrig“, verkün-
dete Langer bei der Einweihung. Denn
die gesamten Umbauten endeten mit
einer Punktlandung: Genau 59 906,12
Euro waren ausgegeben worden. So
war es also ein Freudentag, als Pfarrer
Peter Schubert das Gebäude zunächst
von außen und dann auch noch von
innen segnete. „Wir sind für unseren
Treffpunkt dankbar und stolz darauf!“,
sagte Heiner Rieger abschließend. Der
Raum werde fast täglich genutzt und
auch weitere Anfragen für die Nut-
zung lägen vor.

Lengfeldhat sich für 60 000
Euro einZentrumgeschaffen
PROJEKTAmAnfang standen
ein Protest und eine sehr
knappe Entscheidung im
Gemeinderat. Jetzt wird der
„Treffpunkt Lengfeld“ fast
täglich genutzt.
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VON GABI HUEBER-LUTZ

Der neue „Treffpunkt Lengfeld“ erhielt von Pfarrer Peter Schubert den kirchlichen Segen. Foto: Hueber-Lutz
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KRIPPENGRUPPEN

➤ Neubau:DerMarkt Bad Abbach baut
derzeit bei den Schulen ein neues Kin-
derhaus,mit zwei Kindergartengruppen
und drei Gruppen für Krippenkinder;
Fertigstellung voraussichtlich im April
oder Mai nächsten Jahres.
➤ Bedarf:Weil der Krippenbedarf groß
war, richtete die Marktgemeinde zusätz-
lich zu den bestehenden sechs Gruppen
imMultifunktionsraum beim Kindergar-
ten in Lengfeld eine Krippengruppe ein.
➤ Nutzung: Voll ausgebucht ist diese
Gruppe aber nicht, denn vonseitenman-
cher Eltern habe es geheißen, dass sie
nicht nach Lengfeld fahren, sagte stell-
vertretender Bürgermeister Christian
Hanika.Wenn das Kinderhaus in Bad Ab-
bach fertig ist, soll die Lengfelder Krip-
pengruppe dorthin ziehen. (lhl)
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